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Sozialdamokratischer Hoschschulbund - SHB - SHB - SHB 

DE S T R U f<. T I O f~ ODER DEmDK~ATISIERUNC? 

I S T D I E II N E U E R P, D I I< A I_ I T Ä T II DE S S O S R E M( T I OPJ i~ R ? 

UNlagitmierte sprengung der adorno vorl~sung 

zerschlagung des reformrelevanten soziologiestuoiums 

physische gewalt gegen abweichand argumentierende genossan 

v d s sabotage aus verbandsegoismus 

~stetiszistische midderheitsaktionen ohne Aufkl~rungsffekt 

Die Entwicklung der hochschulpolitischen Situation im ver

gangenen Semester, in den Ferien und z~ Baginn dieses Semesters 

veranlaßt den SHB frankfurt zu fol :ender Stellungnahme 

Im Kampf um eine Oemokr;;~tisicnung und rfloclernisiarung der 

Hochschule hat der SHB konsquent mitgearbeitet, er hat die 

Aktionen gegen den Vietnamkrieg, gegen Springer und die NS

Gasetze voll untorstUtzt und direkte AktionGn immer aktiv 

mitgetragen, wenn sio auf politischo Aufklärung abzielten. 

Der SHB ist sich der Gef3hr bewuGt, daß bei don in der BRD vor

händanen Potontialo~antidomokratischen und dem juristischen .._ ___ _ 

Instrumentarium der NS Gosetze oine legale Transformation j 

in einen autoritären StaEt mciglich ist. 

Gegen diesem hat der SHB soinon politische~ Kampf gafUhrt an 

der Seite sozialistischer und radikaldemokr3tischsr OrganiaationG~1 

er hat solbst ~'n problomatischtrn Situationen Solidarität ge

wahrt, um die schwacho Linko in ihrem Oofonsivkam~f gegen jie 

Faschisierungstendonzon in der BRD nicht zu sc~w~chen. 

Zu Beginn des SS 19ffi9 häl~ der SHB jedoch dGn Zoitpunkt fUr 

gekommon, don Kräften im SOS eine klaro Absage zu erteilen: 

die durch eine, seiner meinung nach, falsche Situationsein

sch~tzung immer mehr zu oinor offensiven DestruktionsstratagiG 

Uborgogangen sind und damit die Linke immer we!tor in die 

Isolation treiben, Blindor Aktionismus, guwalts2ma VGrhi~dBrung 

raU.onale::· Stratagiedit.ku.ssiom1n und der Vrrc,uch der total1Jn 

pysfunktionalisierung dor UnivGr~iM~t habGn nichts mehr mit 

einor langfristig kalkuliursndoni r~tionalen linkon Polititk 

zu tun,vial~8hr ~achon ~io die StuddntcnbcwGgung mehr und mBhr 

zum Formisrungspopanz dor Roaktion. 
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Der SHB Frankfurt hat mit einer öffentlichen Stellungnahme 

zu diesem Problemkomplax bishor gGzögert, da er vom SOS. 

hoffte, Gs wLirde ihm golingen, seine irrationalon und de

zisionistischan Kräfte zu isoli2r3n, Daß dies durch Fraktions

kä~~fe im SOS bisher nicht erreicht wurdo, zoigt die ,trotz 

OezentralisierungsideologiB, autorit~re Struktur des Vorbandos, 

die immer mahr Diskussionen über Situationsanalysen und 

S t r a t e g i e n v e r h i n de r t • E s s p r i c h t g o g G n c: :3 n S D S , d ::1 ß i n i h m 

nicht genügend Gunossen in dor LagG sind, sich trotz der innar

vorbandlichen, sozialpsychologischen IntGgrationsmachanisman 

gegen dio Aktioniston öffentlich zu stellon, 

Dar SHB Frankfurt wird versuchen - wobei er sich dos Polari

sierungsgrades in dor Studuntenschaft bowußt ist ( SOS - gos) 

zwisch~n Reaktionären und LinksputIBshisten 0ine neue sozial

istische Position aufzubauen. Denn 

2s goht waiterhin um die Damokratisiarung der Hoschschule 

und 

um diB 0Gmokratisierung der Gesellschaft, 

tine derartige -ofitik,derGn Zial ~in2 rationale, für alle 

durchschaubare, humane Gesellschaft ist,muß bstrieben weidcin 

mit Mitteln und Stratugien, die politisch auf .ihre jGweiligGn 

Konsequenzen roflektiart sind und sich nicht nach K~itGri2n 

un~itt8lbarjr BodUrfnisbBfriedigung bostimm~n. 

Oia Konsequa~~ in dam :il~ma de·r augonblicklich~n hochschul-

e poli,tischen Situation, muß daher sein 
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